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Franz Hohler

Der Eisberg
in der Hölle

Ein Eisberg kam nach seinem Tod in die Hölle,
weil er einmal zwei Schiffbrüchige abgeworfen
hatte.

«Soo», sagte der Teufel händereibend, «was
machen wir denn mit Ihnen?»

«Alles, nur nicht schmelzen lassen», sagte der
Eisberg zitternd.

Der Teufel setzte ihn höhnisch auf ein Förderband,

das ihn in einen Kessel plumpsen liess, unter
dem ein munteres Holzkohlenfeuerchen glomm.

Als der Eisberg unter Höllenqualen geschmolzen
war, wurde der Kessel über eine Hängeschiene in
ein Kühlhaus gefahren und so lange dort gelassen,
bis aus dem geschmolzenen Wasser wieder ein
Eisberg wurde, worauf er erneut über das Feuer
gehängt wurde, bis er wieder geschmolzen war, und so
ging das nun während Jahren.

Da sich aber die Eisbergmoleküle durch den
ständigen Wechsel des Aggregatzustandes sehr
schnell verändern, hatte der Eisberg bald jede
Erinnerung an seine Vergangenheit verloren.

«Hallo», rief er dem Teufel zu, als er ihn einmal
mit einem Thermometer an seinem Kessel vorbeigehen

sah, «worum geht es hier eigentlich?»
«Weiss ich doch nicht», sagte der Teufel, denn

auch seine Moleküle veränderten sich durch die
herrschende Hitze so stark, dass er jeweils schon
nach kurzer Zeit ein ganz anderer wurde.

«Können Sie mich hier nicht rauslassen?», fragte
der Eisberg.

«Nein», sagte der Teufel und schüttete noch
einige Kohlen nach, «ich muss nur dafür sorgen,
dass die Temperatur stimmt. »

Er blickte wieder auf sein Thermometer und ging
zufrieden nickend weiter, während der Eisberg
stöhnend schmolz.

Saisonangebot: Vorher - nachher!
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